
HIFI SPEZIAL
TEIL 11
Nach dem Erscheinen meiner ersten
Folge im TU Info Nr. 8 war ich
angenehm überrascht, so regen Zu­
spruch zu fi nden und auf so vi e1e
Hifi Enthusiasten zu stoßen.
Allerdings ging in der Redaktion
mein Name verloren, so daß es
für diejenigen, die Fragen an
mich hatten nicht einfach war,
mit mir Kontakt aufzunehmen.
Deshalb bringe ich gleich am
Anfang meiner zweiten Folge die
vollständige Adresse nach:

W0 L F GANG SIE GEL
MANDELLSTUSSE 16/4

VON 15.00 BIS 20.00 UHR

Di eses Ha1 geht es um di e ri chti ge
Aufste11 ung ei nes Hi fi Systems. Am
besten fange ich beim Laufwerk an.
Als Fundament eignen sich dafür
zwei übereinandergelegte Waschbeton­
platten (75 x 50 x 5 an), die in
jeder Baustoffhand1 ung erhä1 t1 i ch
sind. Eine davon wiegt ca. 50 Kilo.
Wer es exklusiv haben möchte,
der kann si ch auch ei ne Harmorp1atte
besorgen, was zwar ed1 er aussi eht,
aber auch entsprechend teurer kommt.
Hat man das Fundament fertig,
besorgt man sich einen speziellen
Ständer für das Laufwerk. Dieser
Ständer sollte mit justierbaren
Spitzen (Spikes) versehen sein,
um ihn eben ausri chten zu können.
Er darf auf keinen Fall wackeln!
Das Laufwerk k1 i ngt am besten,
wenn es alleine auf dem Ständer
steht und nicht noch zusätzliche
Geräte sich wiein ei nem Racksystem
darunter befinden, die durch
die zusätzlichen Massen die Reso­
nanzfrequenz des P1 atten1aufwerkes
ungünstig beeinflussen können.
Als nächstes folgt der Verstärker.
Er sollte so weit vom Laufwerk
stehen, soweit es die Verbindungs­
kabeln erlauben, um etwaigen
BrUlllll zu vermei den. Di e P1 atzi erung
von Tuner und Kassettendeck ist
weni ger kri ti sch, nur so11 ten
si e ni cht unbedi ngt am Verst ärker
stehen, weil sie sonst von der
Endstufe gebraten werden. Beim
Tuner leistet eine ordentliche
Antenne etwa ei n Di po1 mi t
Koaxialanschluß 75 Ohm, oder
die Hausantenne gute Dienste
und man vergibt sich viel, wenn
man zwar einen leistungsfähigen
Tuner hat, aber mi t ei ner Wurfan­
tenne Radio hört.

Mit der Aufstellung der Lautsprecher
steht und fällt der Klang der ge­
samten Anlage. Hier gibt es vier
Punkte, die man unbedingt einhalten
sollte:

1. Die Geometrie
Die Lautsprecher sollten ca.
zwei bi s drei Meter vonei nander
entfernt, parall e1 zu ei ner Wand
stehen. Ein zu großer Abstand
voneinander soll vermieden
lIJ!rden, da si eh dawrch inder
Mitte ein akustisches Loch er­
gibt. Den jeweils optimalen
Abstand findet man durch Pro­
bi eren. Der Abstand von der
Wand 1iegt zwi schen 20 und
30 cm. Geht man mit dem Laut­
sprecher näher zur Wand, wird
zwar der Baß stärker, aber
man verliert an Räumlichkeit
und Tiefe.

2. Die Aufstellung
Lautsprecher gehören unbedi ngt
auf Ständer . lh ei ne gute
Entkopp1ung vom Boden zu er­
reichen legt man unter den
Ständern eine Waschbetonplatte
(50 x 50 x 5 cm). Der Ständer
so11 te wi e beim Laufwerk Spi kes
haben, sowoh1 auf der Sei te
die zum Boden weist, als auch
auf der dem Lautsprecher zuge­
wandten Seite. Auch der Laut­
sprecherständer IINß derart
justi ert werden, so . daß ei n
Wackeln ausgeschlossen ist.
Von einer Raumecke sollte
ein Mindestabstand von einem
halben Meter oder besser mehr
eingehalten werden, weil sonst
der Baß zum Dröhnen neigt.

3. Die Lautsprecherkabel
Auch der Einsatz von guten

Lautsprecherkabeln ist empfehlens­
wert! Sie sollten nur so lang
wie nötig sein und für beide
Kanäle gleich lang sein. Die
Verbindung zwischen Kabel
und Lautsprecher wi rd am besten
durch 4 .. Bananenstecker herge­
stellt, das gibt einen soliden
Kontakt und enllÖglicht außerdem
ei n.· ei nfaches AbkleDlllen.

4. Andere Lautsprecher
Andere Lautsprecher im Rat.lll,
wie Fernseher oder ein zweites
Paar Boxen beeinflussen den
Kl ang ungünsti g (i ch verwei se
auf die erste Folge im TU Info
Nr. 8) und sollten auf keinen
Fall im selben Raum stehen.
Läßt es sich nicht vermeiden,
dreht man die Störquellen am
besten zur Wand, das ergibt einen
vertretbaren Kompromiß.

Nun wünsche ich Euch viel Spaß beim
Möbel rücken und Betonplatten­
schleppen, aber Ihr werdet sehen,
der Einsatz lohnt sich!
Besser eine durchschnittliche Hifi
Anlage richtig aUfgestellt, als
eine Top-Anlage falsch aufgestellt.
In der nächsten Folge geht es
t.IIl ein brandheißes Thema - ob
und wie gut eigentlich Compact-Disc­
Player sind. Bis dahin stehe
ich Euch weiterhin gerne für
alle offenen Fragen unter der
oben angegebenen Adresse zur
Verfügung.
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